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Einleitung: 
Eigentlich wollte ich mir nach der XT250 ein Motorrad / einen Roller kaufen, wo ich nicht 

mehr so viel schrauben kann, da ich sonst mehr Zeit mit der Wartung und Instandsetzung 

verbringe, als mit dem Fahren selbst. Insbesondere, weil ich ohnehin nicht an besonders 

vielen Tagen im Jahr zu Hause bin (beruflich intern. Servicetechniker). 

Aber irgendwie konnte ich es dann nicht lassen, mir diese XT350 zu kaufen, nachdem sie mir 

so gefiel und von der Sitzposition her ideal war. Aber bereits beim Kauf war mir klar, dass ein 

paar Sachen zum Richten werden und das ganze sicher eine Kleinigkeit an Geld und Zeit 

kostet. 

Aber trotz der vielen Wartungen & Instandsetzungsarbeiten 

(eigentlich an fast allen Teilen :-)), konnte ich mit Stand Ende 2020 manche schöne Kilometer 

bei z.T. mehrtägigen Ausflügen damit erleben. Besonders auf Schotterstraßen und kleinen 

Asphaltstraßen bereitet sie viel Freude. Aber wie lange ich dieses KFZ behalte, weiß ich noch 

nicht. Sie ist zwar ein schöner Youngtimer, an dem man gut basteln kann und auch toll 

herumfahren, aber irgendwann wird es dann möglicherweise doch nochmal ein neueres 

Fahrzeug, das wirklich hauptsächlich zum Fahren da ist, 

ohne es vorher instand setzten zu müssen. 
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Kauf / erster Winter: 
Am 29. September 2017 kaufte ich mir eine XT 350. Dazu lieh ich mir einen Anhänger einer 

Yamaha-Vertragswerkstätte und fuhr damit in die Richtung von Enns. 

Anschließend transportierte ich das gute Stück zum Händler zum Check und Reifenwechsel. 

 

 

 
Heimfahrt kann losgehen! 

 

 

Nach ein paar Tagen holte ich sie mir ab und fuhr sie bei Regen nach Hause, wo sie dann 

erstmal übern Winter stehen durfte. 

 

Frühling 2018: 
Leider gab es einige Sachen zu machen, die bei der Inspektion wohl übersehen worden sind 

und andere, die zwar nicht nötig gewesen wären, aber der Vollständigkeit halber doch erledigt 

werden sollten ;-). 

 

 



Yamaha XT350 Instandsetzungs- & Erfahrungsbericht 

Franz Berger Version: 28.05.2021 Seite 4/40 

Ansaugstutzen: 

Bereits der Vorbesitzer vom Vorbesitzer rüstete größere Ansaugstutzen nach. Nachdem ich 

mit der Leistung der XT aber nicht zufrieden war und sie auch nicht besonders toll ansprang, 

zog ich mal den Vergaser ab -> siehe da, der rechte Ansaugstutzen geht mit! 

 

   
 

Also bestellte ich mir neue und baute sie ein. 

Am 11.06.2018 hatte ich dann beim Land OÖ einen Termin, wo ich die durch die 

Ansaugstutzen erhöhte Leistung erfolgreich eintragen ließ (Bestätigung hab ich von Yamaha 

Österreich+Vertragshändler zuvor eingeholt). 

Seither steht auch eine Reifendimension im Zulassungs-/ Typenschein und nicht mehr der 

Fabrikant (die zugelassenen Reifen gäbe es nämlich kaum noch zum Kaufen) 
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Vergaser: 

Beim Check nach dem Kauf wurde nur ein Reinigungsmittel zum Benzin dazugemischt. 

Nachdem der Vergaser aber etwas schmutzig aussah, insbesondere der Sekundärvergaser 

hinter dem defekten Anschlussstutzen, entschied ich mich für eine Komplettreinigung. 

Die Teile bestellte ich in von Original, wo erforderlich. Die restlichen erforderlichen Teile 

stammen von einen gebrauchten Vergaser mit defektem Gehäuse, den ich günstig im Internet 

ersteigern konnte. 

Der Sekundärvergaser davon sah aus wie neu (war auch gereinigt). 
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Fotos vom Zerlegen und Reinigen (in der mittleren Reihe am linken Foto erkennt man auch 

den Ersatzvergaser im Plastiksackerl). 

 

Drei dumme Fehler sind mir bei der Reinigung passiert: 

1. Haupt-Düsennadel verbogen -> Glücklicherweise Ersatzvergaser vorhanden 

2. Aus Übermut wollte ich die Schrauben der Sekundärvergaserklappe auch noch 

ausbauen -> Ausgenudelt -> Glücklicherweise Ersatzvergaser vorhanden... 

3. Aluteile nach der Spiritusreinigung in destilliertes Wasser gelegt -> Korrosionsflecken 

(zum Glück nach kurzer Zeit schon bemerkt, trotzdem hatte ich Mühe, diese mit 

Pinsel, Bremsenreiniger, Luft wieder einigermaßen wegzubringen) -> soll man nicht 

machen... 

 

 

Am 25. April 2018 baute ich dann den Vergaser nach Erhalt aller erforderlichen Teile wieder 

zusammen. Nachdem die Teile alle sogut wie geruchsneutral und sauber waren, konnte ich 

dies am Tisch meins E-Labors machen: 
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^  

 

Die Düsen wurden nicht ersetzt, da ich mit den originalen und denen vom Ersatzvergaser 

noch ganz zufrieden war (von der Optik her), die Dichtungen aber schon sogut wie alle. 

 

Ein paar Tage später ging es dann ans Schwimmerkammerniveau einstellen. Das war eine 

lästige Arbeit, da ich den Vergaser gefühlte 5 Mal ausbauen musste, um das richtige Niveau 

hinzubekommen. Dazwischen folgten mehrere Testfahrten mit unterschiedlichen 

Leerlaufgemischregulierdüsen-Stellungen und Schwimmerstellungen. 

  
Als das Niveau passte, merkte ich, dass die Hauptnadel zu mager eingestellt ist, da die XT bei 

gut 3000rpm zuwenig Sprit bekam und ruckelte (wenn man langsam hochdreht). Seither sitzt 

der Federring nicht mehr auf der zweiten, sondern auf der dritten Rille von oben und das 

Ruckeln ist sogut wie weg. 

 

Die XT hat nun 27952km drauf, also hab ich ca. ganze 100km gebraucht, bis die 

Einstellungen alle gepasst haben :-/. 

Dafür läuft sie jetzt super und der Choke kann auch nach knapp 1km reingedrückt werden, wo 

er beim Kauf ca. 4km offen sein musste. 

 

Nachdem der Vergaser für mich noch unbekannt war (der von der XT250 ist doch definitiv 

einfacher zu warten), hab ich jeden Arbeitsschritt beim Zerlegen (und beim Zusammenbau 

immer wieder) fotografiert. Falls jemand die Fotos benötigt, bin ich gerne bereit, diese 

weiterzugeben! 
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Ventilspiel: 
Auch das Ventilspiel sah ich mir an, da es laut Servicebuch doch alle 12000km gemacht 

werden sollte und ich nicht weiß, wann es das letzte Mal geschehen ist. 

Die Shims der Auslassventile musste ich tauschen, die der Einlassventile waren noch in der 

Spezifikation. 

Das ganze war glaube ich die längste Arbeit an der XT. Mit einem selbst gebasteltem 

Werkzeug und ohne Erfahrung dauerte das einige Stunden... 

 

Zwei Punkte fielen mir gleich beim Öffnen des Ventildeckels auf: 

leichter Ölverlust am Ventildeckel 

mehrere Partikel im Öl -> gehört dringend gewechselt 

 

  
erstes Öffnen 

 

  
selbstgebautes Werkzeug (leider etwas verbiegefreudig) 

 

Am 21. April 2018 hatte ich dann alle erforderlichen Teile zu Hause und baute die neuen 

Shims ein. 
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Links: Shims sind verbaut 

Rechts: neue Ventildeckelschrauben 

  
Links: neue Dichtung wird mit Dichtpaste eingeschmiert (Dirko HT, auf der anderen Seite 

Cyril T) - Grund: falls die eine zu gut hält, lässt sich die Dichtung hoffentlich auf der anderen 

Seite abheben - mal sehen, Erfahrung habe ich mit beiden Mitteln noch keine) 

Rechts: Diesmal arbeite ich auch am Ventildeckel mit Drehmomentschlüssel, wenn ich ihn 

schon da habe 
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Übersicht des Shim-Tausches bei 27850km 

 

Beim Ölwechseln stellte sich heraus, dass das Sieb beim unteren Ablassschrauben, der 

nochdazu bereits "abgenudelt" war, fehlte. 

So wurde dieses ergänzt und die Schraube durch eine neue ersetzt. 
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Antriebskette: 

Die Kette wurde beim Check gleich nach dem Kauf erneuert (ggf. tausche ich sie nochmals 

gegen eine O-Ring Kette, da eine Standard-Kette verbaut wurde). 

Was mir zu Hause dann aber auffiel, dass die Kettenanschlagrollen bereits defekt waren. 

    
 

So bestellte ich mir einerseits ein KTM Kettenführungsstück und andererseits eine 

kugelgelagerte Rolle, nachdem den Originalteilen nicht besonders hohe Haltbarkeit 

nachgesagt wird. 

Vorm Einbau musste ich die obere Aufnahme erstmal gerade biegen, da sie etwas verbogen 

war. 

 
 

Dananch ging es auf die Drehbank zum Fertigen von zwei Hülsen, damit sich die neuen 

Umlenkrollen montieren ließen (Die Lager haben einen Innen-Ø von 8mm, die Bohrung der 

Halterung im Rahmen 12mm). 

 ->   

 

  
 

Für die untere Rolle drehte ich eine Achse, aber leider war ich mit der Funktion des 

Führungsschuhs nicht so zufrieden (schaukelt etwas- evt. egal, aber gefiel mir trotzdem nicht). 
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Danach hab ich dann die selbe Rolle wie oben verbaut. Bis heute hält sie problemlos. Die 

obere hat erst ganz wenige Abdrücke der Kette, trotz Urlaubsfahrt. Keine Ahnung, wieso die 

vorige so abgenutzt wurde. Aber die XT soll früher viel im Sozius-Betrieb unterwegs 

gewesen sein, das könnte die Antwort auf die Unklarheit sein. 

 
Neue Rollen verbaut 

 

 

Lenkerschloss: 

Die XT verfügt über ein Zündschloss, mit dem man auch den Lenker sperren kann, zusätzlich 

ist aber auch ein normales Lenkschloss verbaut. Dazu fehlte leider der Schlüssel. Also blieb 

mir nur Aufbohren übrig. Bei der CX500 bohrte ich damals minutenlang, an der XT350 war 

das ganze innerhalb weniger Sekunden erledigt (mit neuem 5 oder 5,5mm Niro-Bohrer). Am 

längsten dauerte das Entfernen des Niets. Inkl. Einbau habe ich vermutlich nicht länger als 

2min gebraucht. 

Ich frage mich daher, ob man solche Schlösser schon als Diebstahlsicher einstufen kann... 
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Bleigel-Batterie & Elektrik: 

Nachdem ich kein Freund von nicht wartungsfreien Akkus bin (Auslaufmöglichkeit), rüstete 

ich die XT auf Blei-Gel Technik um. Außerdem kamen noch ein paar andere "Spielereien" 

dazu. 

  
Links: Tests im E-Labor 

Rechts: originale Blei-Säure Batterie 

 

Der Umbau war relativ einfach. Er orientierte sich an folgender Internetseite: 

https://motorang.com/bucheli-projekt/batterie.htm  

Im Prinzip wurde ein Brückengleichrichter zwischengeschaltet, sodass die Spannung in den 

zulässigen Bereich für die Bleigelbatterie kommt (700mV weniger als sonst). Des Weiteren 

kamen ein Schalter für die Bordsteckdose hinzu sowie ein paar Sicherungen. 

  
Links: Sicherungen in Kunststoffgehäuse, Brückengleichrichter ist durch Aluhalter am Rahmen festgeschraubt 

Rechts: Steckdose in Verwendung für USB-Adapter mit Thermometer & "Regenschutz" (Info: Nicht nachahmen - 

Entfernung nach einigen Tagen mit Tageslicht ist sehr mühsam. -Latex & Sonnenlicht vertragen sich offenbar nicht recht..) 

 

  
Links: Schalter für die Bordsteckdose 

Rechts: neue Bleigel-Batterie 

https://motorang.com/bucheli-projekt/batterie.htm
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Mittelständer: 
Einen solchen vermisste ich sehr. Nach langer Suche wurde ich im Internet fündig; Nicht 

gerade billig, aber zumindest gebraucht erhältlich. 

  
Neuer Hauptständer 

 

Nachdem eine Eintragung kompliziert werden hätte können (keine ABE) und die XT damit 

nicht wirklich stabil stand, 

entschloss ich mich zu einem Umbau, sodass ich den Ständer vor der Fahrt einfach abnehmen 

und zu Hause dann wieder im Handumdrehen montieren kann. 

Mit dem "originalen" Buzzetti-Ständer wäre mir die XT ohnehin zu instabil gestanden. 

 

 
XT350 auf kippeligen Hauptständer 

 

Ein leichter Druck von hinten genügte, dass das Motorrad vom Ständer kam. Außerdem war 

das Hinterrad knapp 7cm in der Luft, was mir zu viel war. 
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Links: Ständerumbau 

Rechts: Ständer montiert 
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Gepäckträger: 
Eine sichere Ladungssicherung ist das Um- und Auf. Darum habe ich mich nicht lange 

herumgeärgert mit dem schmalen Gepäckträger und hab was Robustes geschweißt. 

 

Aus Rohren entstand nun ein robuster, breiter Gepäckträger. 

Eingetragen ist er nicht, ist meines Wissensstandes hierzulande auch nicht erforderlich - ich 

hoffe, ich liege damit richtig. Aber der originale wäre mir fürs Reisen ohnehin viel zu 

gefährlich (bei der üblichen Beladung ;-)). 

Diese Schweißkonstruktion erforderte viel Zeit und Geduld, aber damit bin ich bis zum 

heutigen Tag zufrieden. Die Blinker sind so angebracht, dass man sie trotz viel Gepäck sehen 

kann und zwei Ringe zum Fixieren einer Getränkeflasche sind auch integriert. 

Das Gerüst alleine (ohne Aluplatten) wiegt 3,2kg. 

 

Zu Beginn plante ich Koffer, die nach innen springen, damit noch mehr Gepäckraum 

vorhanden ist. Es war viel Aufwand, die Pappkartonkonstruktion zu entwerfen, die als 

Referenz dienen sollte. 

 

  
Links: Evaluieren der erforderlichen Aussparungen für die geplanten Koffer 

Rechts: provisorischer Koffer 

 

Zu guter Letzt verwarf ich diese Idee aber wieder, da es nur viel Gewicht und Aufwand 

bedeutete und zumeist ohnehin nicht dicht wird. Dafür baute ich neben Gepäcknetzen und 

Rückstrahler noch ein paar Halterungen auf die Innenseite der Aluplatten 

¶ Getränkehalter 

¶ Fach für Werkzeug, Kettenöl, Motoröl, etc. 

¶ Halterung für kleine Kaffeedose, in der auf Reisen der Spirituskocher verstaut wird). 
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Bilder: Bau vom Gepäckträger 
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Werkzeugox: 
Nachdem es bei einem nicht neuen Motorrad immer gut ist, Werkzeug dabei zu haben - vor 

allem wenn man zu Orten fährt, wo Fremdhilfe eher unmöglich wird (abseits öffentlicher 

Straßen, etc.), musste ein praktisches und geräumiges Werkzeugfach her.  

Während die Luftpumpe dort montiert ist, wo sich normalerweise die Werkzeugbox befindet - 

diese war leider nicht beim Motorrad dabei - , 

baute ich für vorne in Anlehnung eines Berichtes im Internet 

(http://www.zettrich.de/Kuhtreiber/Moped/Tipps/Werkzeugbox/werkzeugbox.html) eine 

Baurohr-Werkzeugbox. 

Diese lässt sich schnell abschrauben, was erforderlich ist, wenn man z.B. die untere 

Ölablassschraube entfernen möchte. Auf den Schwerpunkt der XT wirkt sie sich auch positiv 

aus. Darin ist sogut wie alles Werkzeug enthalten, das ich bisher an der 350er brauchte. 

 

  
Links: Werkzeugbox 

Rechts: Ein Teil des Bordwerkzeugs 

 

 

 

Kennzeichenhalterung / Kotflügel: 
Nachdem eine Kennzeichenhalterung einen Reflektor benötigt und keiner dran war, baute ich 

mir kurzerhand eine und versah sie mit dem entsprechenden Reflektor. 

 

 

  
Bau der Platte für die Kennzeichenhalterung 

 

 

http://www.zettrich.de/Kuhtreiber/Moped/Tipps/Werkzeugbox/werkzeugbox.html
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Kotflügel vorne: 
An diesem war eine Versteifung angebracht. Zum einen hatte ich keine ABE dazu, zum 

Anderen sah ich die Gefahr einer Abscherung des Kabelstranges und gefallen hat sie mir auch 

nicht wirklich, sodass ich sie entfernte. 

Die dadurch freiwerdenden Bohrungen im Kotflügel überdeckte ich mit einem farblich zur 

XT passenden "Österreich" Aufkleber ;-). 

 

 

  
Links: Die Kotflügelversteifung ist noch montiert 

Rechts: Nun befindet sich ein "Österreich" Aufkleber an dieser Stelle 

 

 

Sitzkomfort: 
Von der Sitzhaltung ist es ein gewaltiger Vorsprung zur XT250, zumindest bei meiner 

Körpergröße von ca. 188cm, aber was den Komfort betrifft, leider ein Rückschritt. 

Mit einem Schaffell erhoffte ich mir etwas weniger Po-Schmerzen bei längeren Fahrten. Je 

nachdem, wie man dieses verknitterte oder auch nicht, half es.  

  
Schaffell am Motorrad 

 

Später wurde dann ein Gelkissen montiert. Dieses war komfortabler, aber hatte auch zwei 

Nachteile: Bei Regen ist es lange nass und bei strahlendem Sonnenschein wird es im 

Vergleich zur roten Sitzbank ziemlich warm. 
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Zwischenstand Erfahrungen: 
Die XT begleitete mich dann eine Weile, bis ich wieder weiter schrauben wollte. 

Folgende positive und negative Punkte sind mir aufgefallen: 

+ Sitzhaltung 

+ 6 Gänge -> auch bei 90-100km/h muss einem der Motor noch nicht Leid tun 

+ Beschleunigung / Übersetzungsverhältnisse (nur der 6. könnte etwas länger sein) 

+ Licht ist nachttauglich 

+ ausreichend Lichtmaschinen-Leistung für Licht und Handy (Navi) 

+ Kickstarter -> kein E-Starter notwendig 

+ Leichtes Ankicken (ginge fast mit der Hand) 

+ Spruch: trotz der Lautstärke (-) hört sie sich gut an, finde ich 

+ kein Ölverbrauch feststellbar (zumindest seit das Leck abgedichtet wurde -> s. später) 

 

- Sitzkomfort (Polster zu weich - man spürt nach längerer Fahrzeit das Harte durch den Sitz) 

- Verbrauch ist mehr als bei der 250er; etwa bei 4-6l bei "normaler" Fahrweise 

- Lautstärke: Aber die ist mir bei fast allen Motorrädern zu laut 

- komplizierte Technik im Vergleich zur XT250 (Ventilspiel einstellen, ...) 

- Ölverlust am Motor (Lima-Bereich) - häufiges XT350 Problem -> mehr dazu später 

- Höhenschlag am Vorderrad -> siehe später 

- Reifen: Die Michelin Sirac begeistern mich nicht: 

¶ Hinterrad rutscht insbesondere bei Nässe sehr schnell weg (ggf. liegt es auch am 

geringen Heck-Gewicht) 

¶ Stollen reißen seitlich ein, bereits nach kurzer Zeit 

¶ Bei trockenem Asphalt halten sie dafür super, allerdings schmieren sie auch gerne 

weg, besonders bei starken Bremsungen 

Als nächstes würde ich wohl wieder die Metzler Enduro 2 (?) nehmen, die ich stets auf der 

XT250 fuhr. Ich kann mich nicht erinnern, dass mir an der 250er jemals das Hinterrad 

ausgebrochen wäre, weder bei Nässe noch im Trockenen (außer natürlich auf Schotter). 

 



Yamaha XT350 Instandsetzungs- & Erfahrungsbericht 

Franz Berger Version: 28.05.2021 Seite 21/40 

Weitere erforderliche / erledigte Instandsetzungsarbeiten: 

Speichenbruch am Hinterrad /Achter im Vorderrad: 

Bei einer Nach-Hausefahrt riss mir plötzlich eine der hinteren Speichen. Anfangs merkte ich 

nur ein leichtes "Klackern", erst nach dem Tanken, als es beim Vorwärtsschieben doch 

spürbar war, erkannte ich die Ursache. 

Zum Glück ist abgesehen von einer Schramme im Kettenschutz nichts passiert.  

Nachdem ich eh schon solange nicht mehr eingespeicht habe, machte ich mir das Ende 

Dezember 2018 zur Aufgabe. Die Reifen ließ ich dann aber nach dem ersten fehlgeschlagenen 

Versuch (Schlauch zerstochen...) von der Fachwerkstätte montieren. 

Außerdem ließ ich dort die korrekte Speichenspannung prüfen -> passte :-). 

 

  
Links: Speichenbruch am Hinterrad 

Rechts: Hinterrad am Zentrierständer (im Wohnzimmer ist es angenehmer zum Arbeiten ;-)) 

 

Am Vorderrad war seit Anfang an ein Höhenschlag vorhanden. Nachdem ich den 

Zentrierständer ohnehin schon am Tisch hatte, zog ich auch diesen so gut es ging aus. 

Falls es wieder mal soweit kommen sollte, müssen diese Speichen aber auch getauscht 

werden. Denn z.T. gingen diese schon stark zu drehen bzw. saßen annähernd fest. 

 

Seither bin ich mit beiden Rädern wieder voll zufrieden (abgesehen vom Gummi... siehe ein 

Kapitel oberhalb). 
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Ventildeckeltdichtungstausch 2020 inkl. Ölwechsel: 
Nachdem die XT350 dort "blutete", tauschte ich die Ventildeckeldichtung erneut. 

Nachdem eine einzeln gekaufte Dichtung nicht passte (hatte bei den "Halbmonden" beidseitig 

einen Steg anstatt nur an einer Seite), nahm ich eine vom Dichtungssatz des Motors. 

  

  
Links oben: Diese Dichtung hatte einen zweiten "Halbmondsteg" -> nicht brauchbar 

Rechts oben: Die Dichtung von vorher hatte nur einen Steg beim "Halbmond" 

Links unten: Motor ohne Ventildeckel 

Rechts unten: Dichtmasse in Ventildeckel zusätzlich zur Dichtung 
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Öl-Leckage am Motorblock (repariert bei 28287km): 
dieser gängige Fehler am Motorblock bei der XT350 war eine langwierigere Geschichte. 

Bereits beim Kauf erzählte mir der Verkäufer davon und ich fuhr die erste Zeit mit dem 

Wissen, dass ich immer wieder Öl aus dem Unterfahrschutz wischen muss. Irgendwann 

wurde mir das dann aber zu unschön, sodass ich der Ursache auf dem Grund ging. Nach 

einem Dichtring-Tausch, der nichts brachte, machte ich den nächsten Schritt: 

Mit etwas Internetrecherche und Lokalaugenschein sowie Versuchen mit unterschiedlichen 

Dichtungen, kam es zur Schlusslösung, die bis heute hält (Stand Mai 2021): 

 

  
 

  
Links oben: Ölaustritt, aber keine Quelle identifizierbar 

Rechts oben: Erste Versuche mit Dichtungspaste 

Links unten: weitere Versuche, die Quelle herauszufinden 

Rechts unten: vermutliche Ursache gefunden (Nach dem Anbohren der Kaltmetallverschlüsse sieht man das "Loch") 

 

Die undichten Stellen (=Kaltmetallverschluss von nicht benötigten Bohrungen; bzw. welchen, 

die für die Fertigung des Motors benötigt wurden(?)) wurden mit temperaturbeständigem JB-

Weld abgedichtet, nachdem die Pfropfen aus Kaltmetall angebohrt (bzw. die lockeren Teile 

entfernt) wurden. 

Seither ist der Motor dicht. Den Hinweis mit JB-Weld habe ich aus irgendeinem 

englischsprachigem Forum, leider weiß ich den Link nicht mehr. 
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Links oben: Nach dem Anbohren der Kaltmetallverschlüsse wurden die Flächen rundum angeschliffen 

Rechts oben: Kleber anmischen 

Links unten: Kleber aufgebracht 

Rechts unten: Jetzt wird's auch Zeit für eine neue Dichtung am Seitendeckel :-) 
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Bremsscheibentausch vorne + Bremsbelägetausch vo+hi 2020: 

Beim letzten "Pickerl" wurde gesagt, dass ich die Bremsscheibe mal tauschen soll, da sie 

einen minimalen Grad aufweise. Das möchte ich mir natürlich nicht nochmals anhören, also 

tauschte ich sie durch eine passende Bremsscheibe mit ABE. Auch die Beläge wurden 

selbstverständlich getauscht und nachdem einer der beiden Schrauben am 

Bremsflüssigkeitsbehälter bereits ausgenudelt aussah, wurden auch diese ersetzt. 

Die Bremsflüssigkeit ließ ich in der Werkstatt tauschen. 

Da nun die vordere Bremse praktisch "neu" ist, wollte ich auch hinten die Bremsbacken 

tauschen, auch wenn sie von der Belagstärke her noch OK sind. 

Leider hielten diese nicht lange -> siehe nächster Punkt. 

 

  
Links: originale Scheibe 

Rechts: neue Scheibe 
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Federgabel - 18-27.06.2020: 
Kurz vor einer geplanten Fahrt merkte ich, dass eine der beiden Gabelholme undicht sind. 

Leider fand ich einen Kratzer im Tauchrohr - wie auch immer der trotz Faltenbalg entstehen 

konnte. 

 
Nachdem ich mir nicht die neuen Bremsen zerstören wollte, sah ich von der Ausfahrt ab und 

schaute mir um Ersatzeile um. 

Über das Aktionshaus ebay kaufte ich mir eine Ersatzgabel bei einem bayrischen 

Gebrauchtteilehändler. Leider war das ein Reinfall, da die Faltenbälge kaputt waren (das war 

mir aber egal) und eine Lasche an einem der unteren Holme abgebrochen war. Das linke 

Tauchrohr, das ich brauchte, war aber zum Glück gut :-). 

  
Erster Eindruck der gekauften Gabel vom Gebrauchtteile-Händler :-( 

 

So baute ich aus den beiden Gabeln eine "neue", was ganz gut funktionierte. Der Dicht-Ring 

wurde natürlich durch einen neuen ersetzt und das Öl wurde dann auch in beiden Holmen 

getauscht. 

 

  
"Aus zwei mach eins" -> Zum Glück waren jene Teile, die ich brauchte, noch gut im Schuss... 
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Bremsbeläge-Rücktausch 06.07.2020: 

Nachdem mir nicht bewusst war, dass bei den Ersatzbacken die Einbaurichtung der Feder eine 

Rolle spielt, hat es mir eine solche nach einigen Kilometern zerrissen. Diese sind leicht anders 

angeordnet als beim originalen Beläge-Satz. So kommt es im ungünstigsten Fall dazu, dass 

das offene Ende bei den Gussrippen der Radnabe einhakt -> Federnbruch. 

Beim Fahren merkte ich dies durch stärkeres Ruckeln, sodass ich mal nachschaute. Leider 

wurde die Nabe bereits etwas "angefräst". Nachdem die vorigen Bremsbacken aber eh noch 

genug Profil hatten, habe ich diese nach etwas anschmirgeln wieder eingebaut. Irgendwann 

werde ich diese aber dann wohl trotzdem tauschen. 

Künftig werde ich mir wohl keine mehr von diesen Nachbau-Backen reintun - denn selbst bei 

umgekehrter Federneinbauseite bin ich mir nicht sicher, ob die Feder nicht trotzdem mal an 

den Rippen streift! 

 

  
Abgerissene Feder mit daraus resultierenden "Gebrauchsspuren" in der Radnabe :-( 

 

 

Ruckeln bei der Fahrt und hoher Verbrauch - Herbst 2020: 
Leider begann nun die XT plötzlich sehr viel Durst zu bekommen (6,5l) und ruckelte gerne 

bei Beschleunigungen im warmen Zustand. Nachdem es nur im warmen Zustand, nicht aber 

im kalten Zustand war und auch erst ab ca. 6000u/min, schloss ich die Kupplung vorerst eher 

aus  - auch wenn das noch geprüft werden musste. 

Mögliche Ursachen könnten sein: 

¶ zu vie Öl (it der Fall, hab mal bis zum oberen Schauglasende eingefüllt und sie 

braucht nichts...) 

¶ Wasser im Luftfilter: es hat sich rausgestellt, dass viel Kondenswasser im 

Luftfilterkasten war -> rausgewischt; vermutlich durch die Fahrten zur Arbeit, 

während ich kein Auto hatte und genau dort hat es immer geregnet... 

¶ Vergaserproblem: 

o Sekundärvergaser-Membran inspiziert -> OK 

o Sekundärvergaser-Nadel magerer eingestellt -> spring schlechter an, sonst kein 

Unterschied 

o Schwimmerstand noch nicht angesehen 

 

Danach habe ich das Motorrad eingewintert, also alles gereinigt, abgeschmiert, den Benzin 

aufgetankt und Vergaser entleert, etc. Im kommenden Frühling wird die Fehlersuche 

weitergeführt, sofern ich mir nicht wirklich mal ein anderes Motorrad zulege, wo ich nicht 

immer dazu verleitet bin, mehr Zeit fürs Schrauben als zum Fahren zu investieren, auch wenn 

es nicht immer nötig wäre. 
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Frühling 2021 - Auswinterung und weitere Arbeiten: 
 

Heuer möchte ich mir eine Royal Enfield kaufen, da ich mal einen Langhuber probieren 

möchte und vor allem ein Motorrad, an dem ich wirklich nicht verleitet werde, mehr zu 

schrauben als erforderlich ist, sodass ich auch in den wenigen Wochenenden , wo ich im Jahr 

zu Hause bin, dann auch zum Fahren komme :-). Aber bevor ich mich von der XT trenne, 

möchte ich sie noch auf Vordermann bringen, denn das Ruckeln im letzten Jahr lässt mir 

keine Ruhe. Wenn ich was verkaufe, dann will ich auch, dass das Teil in gutem Zustand ist. 

 

Vergaserarbeiten 13. 03 & 13.05.2021: 

Trotz der Vergaserentleerung und Teilzerlegung im Herbst war ein gräulicher "Schlatz" im 

Vergaser und der Kolben des Sekundärvergasers steckte etwas, bis er mit dem Finger bewegt 

wurde. Also machte ich mich dran, den Vergaser wieder etwas mehr zu zerlegen und zu 

reinigen. Auch das Sieb unterm Schwimmerkammerventil wollte ich reinigen, wozu ich den 

Ventilsitz ausbaute. Den Wiedereinbau überlebte der O-Ring leider nicht -> neues Ventil samt 

Sitz, Sieb & O-Ring bestellt. 

 

 
Bilder: Vergaserarbeiten... (rechts: dieser O-Ring wurde defekt) 

 

Am 13. Mai, also zwei Monate später fand ich wieder Zeit und so wurde dann der Vergaser 

wieder zusammengestellt und eingebaut. 

Der Treibstoffstand ist zwar am oberen Limit in der Kammer - aber mal schaun, wie er sich 

nach längerer Fahrt einstellt. Zuvor möchte ich ihn nicht ändern. 

Angesprungen ist die XT perfekt und mit einem Standgas von ganz knapp über 1000u/min 

läuft sie prima. 
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Oben: Vergaser wird wieder zusammengebaut 

Unten link: konstante, niedrige, runde Drehzahl im Stand, bereits nach kurzer Zeit :-) 

Unten rechts: Benzinstand ist fast etwas zu hoch, aber Motorrad steht auch nicht ganz gerade... -> mal sehen, ob der 

Schwimmerstand noch anders eingestellt werden muss -> die nächsten Kilometer werden es zeigen 

  

Auf den nächsten Kilometern wird sich auch herausstellen, ob der Vergaser die Ursache für 

das Ruckeln war. Immerhin sollte er jetzt wieder sauberer sein und dank des neuen 

Schwimmernadelventils sollte auch kein Benzin mehr alt werden in der Kammer, wenn sie 

vor längeren Pausen ausgeleert wird, selbst wenn der Benzinhahn nicht 100%  schließt über 

längere Zeit. 

Vielleicht war es aber auch das viele Kondenswasser im Luftfilter, was natürlich dann auch in 

den Vergaser gekommen sein muss. 

Den Luftfilter habe ich neu geölt und den Luftfilterkasten gereinigt. Dabei ist mir leider ein 

Missgeschick passiert, sodass demnächst der Luftfilterkasten erneuert werden soll (außer man 

macht sich die Mühe, das Netz wieder korrekt zu vernieten). Denn während des Auswischens 

habe ich leider das Netz auf einer Seite nach vorne gedrückt, da es aus der Nietung 

ausgerissen ist :-(.... 

Es war zwar möglich, es mit einem "Hagler" wieder zurückzuziehen und leicht einzuhängen, 

aber das hält nicht auf Dauer... Zumindest keine lange Strecke möchte ich damit nicht mehr 

fahren, nicht dass es mal einen Schmutz/ Teil vom Filterschaumstoff in den Vergaser zieht. 
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15.05.2021: Ölwechsel: 

Nachdem ich auch das viele Öl als eine Ursache für das Ruckeln im letzten Jahr in Erwägung 

zog, tauschte ich es trotz noch nicht allzu vielen Kilometern. Nebenbei kontrollierte ich das 

Kupplungsspiel noch und stellte es minimal gröber ein. 

Wie sich zeigte, sah das Öl noch sehr sauber aus und wies auch keine Partikeln auf: 

 

 

 
Links oben: Wie gewohnt ließ ich das Öl an der unteren Schraube aus, damit auch das Sieb gereinigt werden kann 

Rechts oben: Filter sieht noch sauber aus 

Links unten: Die abgebauten Teile vor der Reinigung 

Rechts: neuer Ölfilter, der dann gleich verbaut wurde 
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15.05.2021 Bremsbackentausch hinten: 

Wie bereits im Jahr 2020 geschrieben, waren hinten nach dem Federbruch wieder 

vorübergehend die alten Backen drinnen. Nun habe ich bei Kedo neue bestellt und diese 

verbaut. Ging problemlos :-)! 

 
links: alt; rechts: neu 
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13.03. bis 13.05.2021: Bremsenüberholung vorne: 

Nach der Winterpause, am 13. März, merkte ich, dass man den Bremsgriff bis zum Lenker 

ziehen kann ohne Erfolg. 

Weiteres Nachsehen zeigte, dass die Bremsflüssigkeit am Griff war und der Behälter leer. 

Nachdem man laut Wartungsbuch die Bremsleitung alle paar Jahre tauschen sollte und hier 

wohl seit 30 Jahren die gleiche montiert sein wird, bestellte ich eine Stahlflex-Bremsleitung 

mit ABE + Reparatursätze für den Bremszylinder und die Bremszange. 

 

Zuallererst musste gutes Werkzeug her, also kaufte ich mir einen Sicherungsringe-Zangen-

Satz, damit ich den Bremszylinder zerlegen kann - das wäre nicht mit dem Bordwerkzeug 

gegangen ;-). Als ziemlich schwierig erwies sich der Ausbau des Bremslichtschalters, aber es 

war mit dem passenden Druck auf die "Nase" durch die darunterliegende Bohrung dann 

möglich. 

 

 
Bremsflüssigkeitsbehälter leer... / Bremslichtschalter ausgebaut (grün eingerahmt) 
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Oben: Bremszange zerlegt 

Unten: Hauptbremszylinder zerlegen / zerlegt 

 

Anschließend machte ich mich an das Reinigen der Teile - Einweichen in Spirituslösung (von 

einer der letzten Vergaserreinigungen an der XT) und danach mit Bremsenreiniger fertig 

reinigen. 

  
Die gereinigten Teile können dann mit ins Haus zum Zusammenbau :-) 

 

Anschließend ging es zum Zusammenbau, auch wenn aus beruflichen Gründen wieder etwas 

Zeit dazwischen verstrich. 
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Haupbremszylinder: 

mit einem Tuch polierte ich die Zylinderfläche noch etwas und dann ging es an den 

Zusammenbau. 

Geeignetes Fett liegt dem Reparatursatz bei, was ich neben den Gummiteilen vor allem in der 

Gummikappe viel auftrug, damit kein Wasser in die Gegend kommt. 

 

 
Zusammenbau des Hauptbremszylinders 

 

Dann kam noch der Griff dran: 
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Zusammenbau des Hauptbremszylinders 

 

Dann kam noch etwas Fett hinter die Gummidichtung des Deckels und die Manschette wurde 

noch über den Griff geschoben, und schon konnte das Teil zur Seite gelegt werden, bis Zeit 

zum Montieren war. 

 

 
Fertig zusammengebaut, die Gewindebohrung für den Bremsschlauchanschluss habe ich einstweilen mit Tixo abeklebt 
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Bremszange: 

Bei dieser war die Reinigung etwas aufwändiger und auch hier versuchte ich, die 

"Lauffläche" noch etwas mit einem Tuch zu polieren. 

Anschließend erfolgte der Zusammenbau: 
   

 
Zusammenbauarbeiten an der Bremszange 

 

Was ich bis zum Schluss nicht wusste, ist, ob man den Federring schon vor der Montage in 

den Faltenbalg legt oder erst danach. Ich habe mich für letzteres entschieden; es war aber 

nicht einfach, den Ring sauber nach innen zu bekommen. 

 

Danach ging's zum Einbau der äußerlichen Gummi- & Metallteile. Die Entlüftungsschraube 

habe ich leicht gefettet, damit sie beim Befüllen keine Bremsflüssigkeit rauslässt. 
 

 
Die Bremszange ist auch bereit zur Montage - auch hier wurde der Anschluss für die Leitung einstweilen abgeklebt 
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Einbau: 
 

Nun kann es losgehen: 

 
 

Am 12. Mai war es soweit, dass ich Zeit für den Zusammenbau fand: 

Zuerst wurden die Backen wieder in die Aufnahmefedern gesteckt, dann die  über den mit 

Bremssattelfett eingeschmierten Bolzen aufgesetzte Bremszange niedergelassen. Dann wurde 

noch die Halteschraube gefettet (auch mit Bremssattelfett) und reingeschraubt. 

 
 

Dann ging's an die Verlegung der Stahlflexleitung. Diese war komplizierter als gedacht, da 

die Montageaugen nicht drehbar sind und man sich somit etwas spielen musste, bis man das 

ganze so zueinander positionierte, damit es sich miteinander zusammenbauen ließ. Auch das 

Gegenhalten beim Anziehen der neuen Schrauben gestaltete sich am Hauptbremszylinder 

etwas mühsam.  
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Am 14. Mai erfolgte dann die Befüllung. Dazu verwendete ich ein Glas von einem Apfelmus, 

wo ich ein Autoventil reinschraubte und am anderen gebohrten Loch ein mit Außengewinde 

versehendes Rohr. 

Mit diesem Drucktank wurde dann die Bremsleitung von unten mit Hilfe einer Luftpumpe 

befüllt. Ganz luftdicht war der Tank zwar nicht, aber er hat den Zweck erfüllt. Minimales 

Entlüften war zwar noch erforderlich, auch nochmals nach etwas Wartezeit (hab einfach am 

nächsten Tag nochmals geschaut), aber danach ließ sich der Bremsgriff ca. 50% ziehen und 

dann bewegte sich nichts mehr am Hebel -> vom ersten Eindruck her OK, wie es wirklich ist, 

wird sich beim Fahren zeigen. 

 

 
Links: Drucktank - Eigenbau 

Rechts: Bremsflüssigkeit kommt von kurzer Zeit von unten hoch 

 

In diesem Verfahren sah ich den Vorteil, dass keine Luft von oben reinkommt, sodass das 

Entlüften schneller gehen sollte. Außerdem brauchte ich mir keinen Adapter bauen, den ich 

sonst oben aufsetzen hätte müssen, wenn ich von oben mit Druck reingefahren wäre. 

 



Yamaha XT350 Instandsetzungs- & Erfahrungsbericht 

Franz Berger Version: 28.05.2021 Seite 39/40 

 
Auffüllen der Bremsanlage 

 

Nicht mehr montiert wurden die Handprotektoren, da sich bei der Montage herausgestellt hat, 

dass diese den Bremsgriff nie ganz "ausfahren" ließen. Die passten einfach nicht exakt zum 

Lenker -> Halterungen demontiert und gemeinsam mit den Protektoren zur "Ersatzteilkiste" 

gegeben. 
 




